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JUdftW*

j^nCicr-yatit-^spelter
ift uni Meist Sal Befte SRittcl

gegen ^tffeumafismus, $fieberrei§ett, gtervett-
ftfjtnerjett u. f. w. gteDetieugenbe ^Jeweife für biefe Se-
Ijauptung finbet man in bent itluftr. 33ud) ,,$er Ärantenfreunb",
bei beffen $urd)fi<i)t ber 2efer finben wirb, bag ©inreibungen
mit ^ain« ©speller felbft beralteten 2eiben nocg bie erfegnte

Teilung brauten. fflîan wirb ferner barauS erfeljen, bag biele

Äranfe, bie fid) buret; marftfcf)reierifc|je SInpreifungen jum ©e*
brauet; eines neuen Littels betleiten liegen, jttut aftßcnmlfrtett

speller jutMßeprfen, inbem jte überjeugungSboll
auSfpreetjen :

dt? gejjt fcod) ntdjtß übern fûin-^eiler!
3n bieten taufenb fjamilien wirb bieS affDenrnjirfe

Hausmittel feit 25 faßten ftets borrfitljfg geljaffctt, weit
es auef; bei ©rfättung fic^ als beftcS ©etjugmittet bewäßrt Ijat.
©ewößnliet; genügt eine einzige Einreibung, um ben böfen ^folgen
einer ©rtättung borjubeugen. 35er 2lnfersaht« ©speller mirb
bon 3ebem, ber if;n gebraust Ijat, gern weiter empfohlen.
3um greife bon 1 unb 2 ftr. borrätljig in ben meiften
ülpotgeten. |3erUjfofer gtaeßüßmnngcn wegen wolle
man jeboclj beim ©intauf rec^t botfiep tig fein nnb
nur folefje ^lafefjen annehmen, bie mit ber ftabrifmarte
„îlnter" berfefjen fiitb, benn wo ber hinter feßft,
iß baS Hîittei unedjt. 2)er oben erwähnte „Strantenfreunb"
wirb auf ÏÏBunfef; franlo jugefanbt bon

g. gib. llidjtn* Si (Etc., COltcm

Richters

Anker-^ain-Expeller
ist und bleibt das beste Mittel

gegen Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Werven-
schmerzen u. s. w. Weverzengende Beweise für diese Be-
hauptung findet man in dem illustr. Buch „Der Krankenfreund-,
bei dessen Durchsicht der Leser finden wird, daß Einreibungen
mit Pain-Expeller selbst veralteten Leiden noch die ersehnte

Heilung brachten. Man wird ferner daraus ersehen, daß viele
Kranke, die sich durch marktschreierische Anpreisungen zum
Gebrauch eines neuen Mittels verleiten ließen, zum altöewährten
Bain-Ktrpeller zurückkehrten, indem sie überzeugungsvoll
aussprechen:

Es geht doch nichts übern Pain-Expeller!

In vielen tausend Familien wird dies altbewährte
Hausmittel seit 25 Jahren stets vorräthig gehalten, weil
es auch bei Erkältung sich als bestes Schutzmittel bewährt hat.
Gewöhnlich genügt eine einzige Einreibung, um den bösen Folgen
einer Erkältung vorzubeugen. Der Anker-Pain-Expeller wird
von Jedem, der ihn gebraucht hat, gern weiter empfohlen.
Zum Preise von I und 2 Fr. vorräthig in den meisten

Apotheken. ZSerthloser Nachahmungen wegen wolle
man jedoch beim Einkauf recht vorsichtig sein nnd
nur solche Flaschen annehmen, die mit der Fabrikmarke
„Anker" versehen sind, denn wo der Anker fehlt,
ist das Mittel unecht. Der oben erwähnte „Krankenfreund"
wird auf Wunsch franko zugesandt von

F. Ad. Richter H Tie., Ölte».
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r
Bas Bankgeschäft

Carl Saulier in Luzern
befindet sich am

Kapellplatz Nr. 10 - Erlaclierliof-1. Etage

Eingang vom Seitengässchen.

Souboit 1893 : (Hjvcnftaui uttb gotten* 3Wet>aiHe : Sonboit 1893.

Sîi^a 1890: ©olbeite SOÎebaitte. — IBerUit 1892: ©übertte HJlcbaitle.

KRAFT-ESSENZ
boit

Söinftcr & @ic., Sîttfftfon (it. $üridj).
llnftreiiig mit ßcflctn ftfofg anjutoenben bei

»etborßenem ober vejßärtetem paqen, ^Jer>
baunngs- unb $ppclttrof!gßeU, .Jäerjftfopfen,
Aopftueß, puffen unb Jlßtort<ßeit. tuSgejeiißneteS
SMufvetnigungsmUtet, Stauen unb $5d)tern feßr
ju empfehlen unb namentlitf) in ertoartenben Um»
ftfinben, »etßütef firüßgeburten !c. ^ropfenweife
ongemenbet bon üßemfißenbem (ßrfofg bei ßtettien
«fünbetn gegen ®rßred)en nnb ^Diaeid)en. «IS
»>§togg" feljv angenehm ju trinlen, ift etfrifeßenb
unb erquidenb.

Stteßr befaßt ber jeber fïtafd>e beigegebene, mit
8eugniffen berfeßeneSJkofpett. 2ßan berlange immer
«usbvMttdi: „^raft-^flfenj" bon gSinßter &
Sie., in Staffen à jir. 1. 50 unb §it. 2. 50.

EISEN-ESSENZ
bon

Söinfler & (Sie., töuffifou (it. äüridj).
SStutarmc unb ßfeld)fü<ßtige Stauen unb

Softer, bie fd)nelt unb fießer »ieber ißre ©efunb»
tjeit erlangen motten, ntadjen mit ßeftem frfofg
eine ffur mit „ptnßfers ftfen-ÇflTen}", ift feßr
angeneßm ju neßmen, beläftigt ben SÜtagen nießt
unb greift bie 85ßne nidßt an, erœedU Appétit,
ßilft jur ^erbauung unb maeßt ein gefunbes,
ßräftiges gSfut Sur ©rtangung ber berlornen
Jîrafte nacß JnfTuenja unb fonftigen fdßmeren

flrantßeiten für beiberlei ©efcßledjter feßr ju empfeß»
ten. äfflirb bielfadß bon îterjten empfoßlen. Simmer
auSbrüdfliiß „(plfen-^ßfenj" bon gßinßfer & $t«.
in S'acon à gfr. 2. — berlangen.

Sepotd in (ätfgt&wftr: 3otj. §<Mfer, Sroguetie, unb in ^ttjertt: Pharmacie du Lac,
fotoie bon uns birelt franïo gegen 9ia<$nal)tne ober borstige ßinfenbung be& ïïetrageâ in

Sriefmarfen.
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Ü2.L ZàZssàkt
Karl 8sà m Iiiisorll

deknàet siâ am

lispellplà 1i> -Làliàk -1. UgM
Lingsng vom 8oitongâs5oken.

London 1893 : Ehrenkranz und goldene Medaille: London 1893.

Nizza 1890: Goldene Medaille. — Berlin 1892: Silberne Medaille.

KK^I-1588^?
von

Winkler ck Cie., Russikon (Kt. Zürich).
Unstreitig mit bestem Erfolg anzuwenden bei

verdorbenem oder ve, härtete« Wage«. Ver-
daunngs- und Appetitlosigkeit, Kerzklopfen,
Kopfweh, Küsten und Abweiche«. Ausgezeichnetes
Nkutreinigungsmittel, Frauen und Töchtern sehr
Zu empfehlen und namentlich in erwartenden
Umständen. verhütet Frühgeburten !c. Hropfcnweise
angewendet von überraschendem Ersokg bei kleinen
Kindern gegen Erbrechen «nd Abweichen. Als
„Hrogg" sehr angenehm zu trinken, ist erfrischend
und erquickend.

Mehr besagt der jeder Flasche bcigegcbene, mit
Zeugnissen versehene Prospekt. Man verlange immer
ausdrücklich - „Araft-Effenz" von Mnkler ck

Sie., in Flaschen à Ar. t. 5» und Ar. 2. SV.

von

Winkler ck Cie., Russikou (Kt. Zürich).

Akutarme und bleichsüchtige Frauen und
Töchter, die schnell und sicher wieder ihre Gesundheit

erlangen wollen, machen mit bestem Erfolg
eine Kur mit „Winklers Ei sen-Essenz", ist sehr

angenehm zu nehmen, belästigt den Magen nicht
und greift die Zähne nicht an, erweckt Appetit,
hilft zur Aerdauung und macht ein gesundes,
kräftiges Ulut Zur Erlangung der Verlornen
Kräfte nach Influenza und sonstigen schweren

Krankheiten für beiderlei Geschlechter sehr zu empfehlen.

Wird vielfach von Aerzten empfohlen. Immer
ausdrücklich „Eisen-Essenz" von Winkler â Ei«,
in Flacon à Ar. 2. — verlangen.

Depots in Kergistvyl: Joh. Hauser, Droguerie, und in Luzern: kbarmaviv à I^uv,
sowie von uns direkt franko gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages in

Briefmarken.
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Jdjlaftiettenfotirik
Don SStbtttev, ûcint Mjttfjof, 2®o(>Il)Mfcti.

D*p*t bti grit* JWui* $<kU*r-$*ri,
fcriw Jtoljnljof, g it r it ru.

gSettfebern unb §}faum, eigene Pampfreiniflung, fonite eigene

$<0reinerei, gSaferet uttb ^offferei.
SScltfeber» pet V, ftilo ju 75, 1. —, 1. 20, 1. 50, 2. -, 2. 20, 2. 45, 2. 70,

2. 80, 3. —, 3. 30, 3. 70, 4. 40; gffatim à 3. —, 3. 40, 3. 80, 4. 20, 4. 50, 4. 80,
5. 60, 6. 50, 8. 50; ^tafta^enßetfett bon £6 St. on: Jiattapees mit Stiicflepne, $amaft
unb £>aat auSgepoljlert ju 55 St. ; fomie J>rtfcÇ, ^topaatr, Polle, |>eegra5, grin b'üfrtgite,
Igeltßardient, gJaumwolTentûiper, gretonne, $öffd}, Poffen&etften, ^ätüiemütfe,
ï?opfl»fl(loflf, fetten- unb S(jürt>orragen u. f. tt>. ju äupetjlen unb fijen greifen. 5ßret§»

liflert, fotote pnberte bon 3eu9"'fîen fte^en ju Stenjleit.
3m 2)epot tarnen: Spejietl ^piegef unb ^ittPermagett.

Vacuum-Malz-Präparate
SBitlfadj prämirt. bon Dr. <f>. "§3attöer in "gâetrn. SBteïfad^ prömirt.

1) 9Walj=(Sjtract tpcntifcp rein. 2tu§ fetnftem, fpejieU praparirtem ©erjtenmala bargeftellt, fepr wopl'
febmeefenb unb fepr leidet berbaulidp, gegen Ruften, $als», ©ruft» unb Sungenleiben.

2) 2Walj=(£rtract mit Siaftafc. ©tarfemeblbaltige ©aptungSmittel, mit biefem ©räparat berfept, »erben
felbft bom fcpwadljften ©tagen bertragen.

3) ^cpfimSiaftnfcâWaljOî^tract. Sie löfenbe Sötrfung beS IßepfinS auf gteifipfafern unb bie ber Siaftafe
auf Starfemef)! madben biefeS ©raparat ju einem toirllidjen ©erbauungS mittel.

4) 9WaIî=©f tract mit (Sifcn. ©in perborragenbeS ©tebifament bei Scpwädpejuftänben, SBIeidpfue^t, ©lutarmutp it.
5) 5MnIj=@gtroct mit 3ub=Gifcn. ©efter Erfap beS ßebertpranS, bei Sfroppulofe, ein |cpä|j6are8 Heilmittel.
6) 2Walj=©£tract mit (£pinin. SBirb uortpeilpaft berwenbet bei reinen ober rpeumattfepen ©erben»

leiben, ßopffepmerjen, O p r e n « unb 3aPnmep, ©lagenfdpmerjen, nadp erf(p3pfenben ßranfpeiten ie.
7) ÜJtal,v(?fitract mit (£pinin=@ifen. Sept beliebtes ©tärfungS- unb ©lut bilbenbeS ©littet bei nerben«

fcpwadpen grauen unb ßinbern; überhaupt bei f dp ma (pli (pen Eonftitutionen.
8) 9W<jls=©£traft mit tîalfppoâppat. Süirb mit gianjenbem Erfolge berwenbet bei Sungenfipwinb«

fudjt, ©croppulofe, ßnocpenlranfpeiten je.
9) 9Jlalä=Gfj tract mit Santonin, ©ei ßinbern {eben ©Iters feines fiebern EffefteS wegen fepr beliebt.

10) 9RaIj>(££tract mit Seßcrtßran. SBirb bei fcroppulBJen ßinbern berwenbet, um benfelben eine nadp«

baltige ßraftigung ber Eonftitution ju bewirten.
11) SDtalj'Gftract gegen Slcucppuftcn. Ein neues, burdp japlreiipe ©erfudpe erprobtes, faß immer

fiipereS ©littet.
12) £ieüig'd Stinbcmaßrung. Surdp ©uflSfen in ©Hldp unb Sßaffer erpalt man in biefem Präparat bie

rüpmlidpft betannte Siebig'fdje ßinbermildp.
$r. 28anbcr'ä 2Walj«,3ucfer unb ajlafj«®onboii3. SRüpmlidpft betannt, nodp bon feiner 3mitation erreicht.

BC Pan Giftet gefT. anf bie $d»ußmarlle ju adften. "W%

3 iirt dj. Diplom für borjiigltdjc ^Qualität.

— in attett îtpotl&eïeu* —
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âchlaftiettenfàik
von Widmer, beim Bahnhos, Wohlhufen.

Depot bei Hrn. Alois Joller Jori>
beim Kohnhof, Körnen.

Aettfedern und Itaum, eigene Aampfreinigung, sowie eigene

Schreinerei, Malerei und Wotsterei.

Nettfedern per Kilo zu 75, 1. — I. 20, 1. 50, 2. -, 2. 20, 2. 45, 2. 70,
2> 80, 3. —, 3. 30, 3. 70, 4. 40; Ikanm à 3. —, 3. 40, 3. 80, 4. 20, 4. 50, 4. 30,
5. 00, 6. 50, S. 50; Watratzenvette« von 80 Fr. an: Kanapees mit Rücklehne, Damast

und Haar ausgepolstert zu 55 Fr. ; sowie Krilch, Moßyaar, Molle, Seegras, ßrin d'Afrique,
Aettvarcheut, Aaumwollentücher, Kretonne, Kölsch, Wollendecke«, Aettüverwürfe,
Woryangstoff, Aetten- und Kyürvorlage« u. s. w. zu äußersten und fixen Preisen. Preislisten,

sowie Hunderte von Zeugnissen stehen zu Diensten.

Im Depot Sarnen: Speziell Spiegel und Kinderwage«.

àvuum'àj? prApsrats
Vielfach prämirt. von Or. H. Wander in Wern. Vielfach prämirt.

1) Malz-Extraet chemisch rein. Aus feinstem, speziell präparirtem Gerstenmalz dargestellt, sehr wohl¬
schmeckend und sehr leicht verdaulich, gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden.

2) Malz-Ertract mit Diastase. Stärkemehlhaltige Nahrungsmittel, mit diesem Präparat versetzt, werden
selbst vom schwächsten Magen vertragen.

3) Pepstn-Diastase-Malz-Extract. Die lösende Wirkung des Pepsins auf Fleischfasern und die der Diastase
auf Stärkemehl machen dieses Präparat zu einem wirklichen Verdauungsmittel.

4) Malz-Extraet mit Eisen. Ein hervorragendes Medikament bei Schwächezustanden, Bleichsucht, Blutarmuth zc.

5) Malz-Extraet mit Jod-Eisen. Bester Ersatz des Leberthrans, bei Skrophulose, ein schätzbares Heilmittel.
6) Malz-Extraet mit Chinin. Wird vortheilhaft verwendet bei reinen oder rheumatischen Nerven¬

leiden, Kopfschmerzen, Ohren- und Zahnweh, Magenschmerzen, nach erschöpfenden Krankheiten tt.
7) Malz-Extract mit Chinin-Eisen. Sehr beliebtes StärkungS- und Blut bildendes Mittel bei nerven¬

schwachen Frauen und Kindern; überhaupt bei schwächlichen Konstitutionen.
8) Malz-Extrakt mit Kalkphosphat. Wird mit glänzendem Erfolge verwendet bei Lungenschwind¬

sucht, Scrophulose, Knochenkrankheiten rc.
9) Malz-Extract mit Santonin. Bei Kindern jeden Alters seines sichern Effektes wegen sehr beliebt.

19) Malz-Extract mit Leberthran. Wird bei scrophulösen Kindern verwendet, um denselben eine nach¬

haltige Kräftigung der Constitution zu bewirken.
11) Malz-Extract gegen Keuchhusten. Ein neues, durch zahlreiche Versuche erprobtes, fast immer

sicheres Mittel.
12) Liebig's Kindcrnahrung. Durch Auflösen in Milch und Waffer erhält man in diesem Präparat die

rühmlichst bekannte Liebig'sche Kindermilch.
Dr. Wander's Malz-Zucker und Malz-Bonbons. Rühmlichst bekannt, noch von keiner Imitation erreicht.

Man öiltet gest. ans die Schutzmarke zu achte». 'WW
Zürich. Diplom für vorzügliche Qualität.

Vorräthig in allen Apotheken.
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i. flautkmnkljeiteu, 3Ui0fdjlitgeit
jeber ®rt baben fid) bie Dr. med. ©ntib'fdjen Jfflcdjtctttttittcl, beftebenb
au5 «Salbe 9tr. 1 unb 2 unb SBlutreinigungSpiHen, als ebenfo »irffam wie
unfcbäblich bewährt unb jwar Salbe 9tr. 1 bet ttäffcnbctt fylcrtiten,
(Scjctnen, SBlâêdjcn, 3udauëfd)lâgcn, ©cfid)tôauôfct)lcigcn, Suite
d)tn, grußgefdjtuiiren, ©aljfluft, SBSunbfcin, S£ßnnbeu, $aut=
uureiuigfcitcu tc. — Salbe 9lr. 2 bei trodencu {yledjten, ©d)uppcn=
flccpteu, spforiaftö, ftopfgrinb ic. ®urch ben gleichzeitigen ©ebrauch

bon Salbe unb SBlutreinigungSpitlen wirb bei ®u5fd)Iag befeitigt unb ba5 SBlut gereinigt. 1 Sßadet entljaltenb
1 ®opf Salbe unb 1 Schadjtel SBlutreinigungSpitlen toftet gr. 8. iS.HMMBMaHaiHHM

Sho|»f, A3rtlörtttfd)H»elIitu^
wit 2ttt)mcubcfd)t»erbcn, ®rUfcnanfd)tt>cllungcit werben felbjt in bartnädigen gälten burcb bas bewährte
l>r. med. ©utib'fdje ltitiücrfal Slropfmittcl befeitigt. SßreiS gr. 2. 50.

Dr. med. Stttib's
befeitigt rafdj unb ohne bie £aut Wunb ju machen (paare im ©efidjt, refp. an unpaffenben Stellen. ®a§ ÜJtittel
ift fef)r leicht anjuwenben unb enthält im Oegenfafj ju anbern ®epilatorien {eine jcharfen, bie §aut rcijenben
©toffe. SßreiS incl. 1 93üt^fe coSmet. Sßoubre gr. 3. 50.

Smtb'ä ©efjöröl
ift bei Ctjrcnlcibeu, ©djtucrljiirtgfcit, Saufen unb SRaufcheu in ben Obren, Ctjrcnfatarrl), Dljtcn=
cwtjiittbung, Cbreuflufj, Ctjrcnftcdten, ©etficu unb Süden in ben Obreu, Cprcnframpf, »erhärtetem
Cbrcnfdjmntj ic. bon unübertroffener SBirlung. îfJreiS incl. 1 Schadjtel präp. Obrenwatte gr. 4. — mmm

IW ©ennenberg-SEBalb, @ibf<bmil, ben 20. Sept. 1893. SEBotlen Sie mir umgebenb

lO*"**!}'»"?^ * wieber Dr. ©mib'3 gflcdjtemnittcl 9îr. 1 jufcljiden, benn wir haben fdjon über
Sahre gearjtet, unb biefe Salbe SJtr. 1 fammt Sßillen macht gute gortfdjritte. SB. 2t., Sanbwirtb. "•B Vogelfang

b. îurgi, ben 28. Süuguft 1893. grfudje Sie mit umgebenber Sßoft unb per SJiadjnabme ju fenben: 1 f?lcd)tcn=
Wittel 9ïe. 2 bon Dr. med. Smib. ®iefeS SDtittel bat mir wäbrenb lurjer 3eit gute ®ienfte geleiftet. 6. U.
B^"" Sfdjenmofen, ben 3. ®ej. 1893. ®a ich feit 14 Sagen 3tjr Dr- ©mib'3 UniPerfal-STtOpfntittcl
gebraute unb Söcffctitng fpiirc, fo erfudje Sie, mir noch 2 gläfchdjen ju fd)iden. grau (£). 3. "VB Sautigen-
«bal b. Völligen, ben 19. 9to». 1893. Seib bod) fo gut unb fchidet mir auf Sladjnabme noch ein 2te§ Dr.
©mib'8 ltniticrfal fivopfmittcl, wie bas erfte gewefen ift. 3d) t)ahe e§ für gut gefunben, aber gleichwohl
Wuß id) noch mehr gebrauchen. SR. 51. QV Sttltftätten, ben 6. îluguft 1893. (Srfudje Sie böft- mir Dr. Stnib'd
(£ntfjaamng$tmttel zur SBefeitigung bon SBartbaaren für ein grauenjimmer auf Sladjnabme ju fenben. "Bflfl
$a3 CkrcuCcl tioit Dr. ©ntib, baS ©ic mir gefanbt haben, ift fepr gut. ®. 3. SBertben«
fioin, ben 29. Oltober 1893. 3m Auftrag bon meinem Später beridjte ich ©'e baber, um un§ noch ein gläfcbiben
bon Dr. ©mib'S (öcljörül ju fenben. ®aS lebte wirlte bortrefflich. St. 3- bim gV* (paupt=®cpot:
V. Hartmann, SHpotbefer, StcdPoru. Sscpotö: in ben SHpottjefen.

^TccÇanifcÇe

©t^nIjma^cr=goumituren=
~m m\> Scbct|anbîun(j

1%. ètyvhbev,
«rongalTe ttr. 8 - ^ u i e r u - firongofTc Hr. 8

Slcltcfte, größte unb beft einger'tbtcte
Schäftcfabriration in üujrrn

gegriinbet 1882
""bfieblt ju OilTigen greifen fein großes <£aget in
^«bäflen in eigener, fornie in frember gabrifation,
'«nfo Sei)f., Schmal- & ^utlerfeber.'éla/iigues,
iclfienetc.

Ramifie (|>aßrief,
Slloiê ©abrief, 6ofjn, ©uoc^d, ttnterto.

Ijauöfuno in 2lntermafÖnec= n. Cmmenllfufet^äfen.
©eneralbrpoi für bie Sdjroeij btr Slaucnfelbt & Sieb'Ml«

Polberripräparait, eil«: gîaturtab, üäfe- uub
SSutterfarbe, gut eiifpredjenb Jlmnentbals Fabrikaten.

Jöott »ttterfä^lirfieut Sfîuljett
für Sanbwirtbe ijl baS anerlannie unb feit bielen 3abrcn
bewäbriefte

Srâ^tigïcit^wittcl für tülje uub flîtnber.
3u bejieben per ®ofi3 à gr. 1. 50 bon

Spottta# $itöli, §anblung, Sletftatl (ßt. ©latus).
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Hautkrankheiten, àschlagen
jeder Art haben sich die ineck. Tmid'schen Flechtenmittcl, bestehend
aus Salbe Nr. 1 und 2 und Blutreinigungspillen, als ebenso «irksam wie
unschädlich bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechte»,
Eczcmen, Bläschen, Jnckausschlägen, Gesichtsausschlägen, Knöt-
che«, Fußgeschwttren, Salzfluß, Wundsei«, Wunde«,
Hautunreinigkeiten -c. — Salbe Nr. 2 bei trockene« Flechten, Schuppen-
flcchte«. Psoriasis, Kopfgrind zc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch

don Salbe und Blutreinigungspillen wird der AuSschlag beseitigt und das Blut gereinigt. 1 Packet enthaltend
l Topf Salbe und 1 Schachtel Blutreinigungspillen kostet Fr. 3.

Kröpf, Halsanfchwellung
mit Athmeubeschwerden, Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen Fällen durch das bewährte
tdr. rovck. Smid'sche Universal - Kropfmittel beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. meö. Sund's Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp, an unpassenden Stellen. Das Mittel
ist sehr leicht anzuwenden und enthält im Gegensatz zu andern Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden
Stoffe. Preis incl. 1 Büchse coSmet. Poudre Fr. 3. 50.

Smid's Gehöröl
ist bei Ohrenleideu, Schwerhörigkeit, Sausen und Rauschen in den Ohren, Ohrenkatarrh,
Ohrenentzündung, Ohrenfluß, Ohrenstcchen, Beißen und Jucken in den Ohreu, Ohrenkrampf, verhärtetem
Ohrenschmalz ». von unübertroffener Wirkung. Preis incl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —

5 HM" Sennenterg-Wald, Gibschwil, den 2». Sept. 1893. Wollen Sie mir umgehend
» wieder vr. Smid's Flechtenmittcl Nr. I zuschicken, denn wir haben schon über

lit Jahre gearztet, und diese Salbe Nr. 1 sammt Pillen macht gute Fortschritte. B. I., Landwirth. MW Bogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per Nachnahme zu senden: I Flechten-
Mittel Nr. 2 von Vr. uieck. Smid. Dieses Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A.
DM" Eschenmosen, den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr »r. Smid's Universal-Kropfmittcl
gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch 2 Fläschchen zu schicken. Frau H. I. MW Bautigen-
«hal b. Balligen, den 19. Nov. 1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein Lies Ve.
Smid'S Universal-Kropfmittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut gefunden, aber gleichwohl
Muß ich noch mehr gebrauchen. R. N. UM" Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie hösl. mir Ur. Smid's
Enthaarungsmittel zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme zu senden. "MW
Das Ohren-Oel von »r Smid, das Sie mir gesandt haben, ist sehr gut. E. I. Werthenstein,

den 29. Oktober 1893. Im Auftrag von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen
von I»r. Smid's Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. I. AM" Haupt-Depot:
P. Hartmann, Apotheker, Steckborn. Depots: in den Apotheken.

'Mechanische
Schiifte-Fàilmtîoit»
Schnhmacher-Fournituren-
' und Lederhandlung

!H. Schriever,
«rongalle t!r. 8 - Lujer » - Arongasse Nr. 8

Aeltcste. größte und best eingerichtete
Echiiftefabrikatloa in Luzrrn

> gegründet 1882
MMehlt zu billige» preisen sein großes Lager in
Schäfte» in eigener, sowie in fremder Fabrikation,
'b-nso Sohl-, Schmal- 6 Autterleder,'Elastiques,
Leistenelc.

Iamitie Habriet,
Alois Gabriel, Sohn, Buochs, Untertv.

Hllildlllllg ill Nnìellliàer- lt. Etllmelllhà-Msell.
Ceneràpol für die Schweiz der Klanenfeldt ß Tieb'sche»

Walkerripräparate, als: Zlaturlab, Fräse- und
Autterfarve, gut eutsxrechend Klumeuthali Fabrikaten.

Von unerläßlichem Nutzen
für Landwirthe ist das anerkannte und seit vielen Jahren
bewährteste

Trächtigkeitsmittel für Kühe und Rinder.
Zu beziehen per Dosis à Fr. 1. 50 von

Thomas Hösli, Handlung, Netstall (Kt. Glarus).
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Uniibertrcfflidjcê

Mittel gegen GMsncM
mtfo Huf?m prJttUmtgat

oon Söaltfj. Slmftalbeti in «Sarnen.

$icfeô aH&ciuätjrte Heilmittel erfreut
fid) einer ftctd luadjfcitbcn «Beliebtheit unb
ift nun und) in folgenbm $cbotd t»or=
rätljig :

9Ipotljeler ^tiibfer, ^«jertt.
^ettttef, £tanô.
§tuper,

ÇreiS einet ®op§ 1 ffr. 50 618. pitr ein ber«
Breitetet lange angeftanbeneS Seiben ift eine Soppel»
bop5 5 3 ftr. erforberlich.

Saufenbe äd)ter 3eugniffe bon ©egeillen be8

3n» unb ttuSlanbeS tSnnen bei Unter)eid)tielem auf
äBÜnfdj eingefegen werben.

Der Derferitger nnb Öcrftnbrr
"§3. 3lm|ïafôcn,

(Stirnen, Obmalben.

©eifarben, ^Tirniffc unb Œapden
in fünfter 5luswaf|l unb borjüglidher Dualität empfiehlt
ju möglicEift billigen greifen beftenS

@arï Söprfrtj, 3Mer, Shtodjë,
«^tttfftborf.

$ettnässe„
selbst hoffnungslose Fälle, hellt — I

euch brieflich — sicher und dauernd I
[ der in der Behuseia, Deutschland und den I
[ Vereinigten Staaten von Nord • Amerika |staatlich autorlsirte Spezlalarzt

.Dr. med. Ringelmann in Genf. ^

^Verfahren bereits in hunderten^
_ron Fällen erprobt.^

©djreips & $eid)nett=2HateriaHen,
<©djrciP= & Hartpapier,

©eftfjaftgs & föedjnmtgSPüdjer,
©ePetPürtjer & $>ePotiottaUen,
CuincaiHcrie,

6pielhmaren,
^enfterrouleaur,

(©djalmaterialien,
Äatttfrfjtmlftcmpel,

Steifes & §anbfofferit,
Samentafdjen,

HpotagrappiesStlPumg,
Hpotograppie=9tapweit ic.

borrätljig äu hiHtgen greifen im Cciben bon

Culpar tum Putt
in 0i<tn3*

tëtdjelmal^acao,
beftbeWöfjdeS Mjrmittet fût rfyadjttifdje u. fltopIjuWfe
fiinber, fowie bei üteijjuftänben be§ SOtagcnS unb îlarmeS
Sefdjmacî träftig unb angenehm.

'/, ©ilibfe 500 Stamm fft. 2 50.

gjiocofa&efalJrtli 25ißer, Jorgen
am ,?ütldjfee.

£?\en ïitl. SBiegbepgetn fût bas bieljäfjtige 3uitauen^ banfenb, empfehle meine berfdjiebene tränte,
weldje genau unb auf's gewifiengaftePe nad) Olejeptcn
meines SDtanneS 3ofcf Spidjtig fei. anfettige, als: «fSup«,

ÜJiildj- u. ÜBinbiränfe, gegen weiften Slug, filt'S tinbetig«
unb ttfidfttig wetben unb pag ; bie fdjon alibefannten
(JuterwafdjungS« unb ©liebfudjtmittel je ju 70—80 ©t.

$agUam>@çtup unb ißuloet, betriebene SBalfame.

SDBwe. ïgierarjt S|»d)ttg=SBagner, Stand. bei Paul von Matt, Stans.

— 56 —

Unübertreffliches

Mel ZW KIiàM
und äußere Nerkiiltungeu

von Balth. Amstalden in Tarnen.
Dieses allbewährte Heilmittel erfreut

sich einer stets wachsende» Beliebtheit und
ist nun auch in folgenden Depots twr-
räthig:

Apotheker H. Smdter, c5uzeru.
Kennek, Stans.
Stntzer, Schwyj.

Preis einer Dosis 1 Fr. SV Cts. Mr ein
verbreitetes lange angestandenes Leiden ist eine Doppel-
dostS à 3 Fr. erforderlich.

Tausende ächter Zeugnisse von Geheilten des

In- und Auslandes können bei Unterzeichnetem auf
Wunsch eingesehen werden.

Ver Verfertign und Versender

W. Amstalden,
Sarne«, Obwalden.

Oelfarben, Firnisse und Tapeten
in schönster Auswahl und vorzüglicher Qualität empfiehlt
zu möglichst billigen Preisen bestens

Carl Wyrsch, Maler, Buochs,
Kinterdorf.

Schreib- «K Zeichnen-Materialien,
Schreib- ck Packpapier,

Geschäfts- <K Rechnnngsbücher,
Gebetbücher <K Devotionalien,
Quincaillerie,

Spielwaaren,
Fensterrouleaur,

Schulmaterialien,
Kautschoukstempel,

Reise- ck Handkoffern,
Damentaschen,

Photographie-Albums,
Photographie-Rahmen:c.

vorriithig zu billigen Preisen im Laden von

Caspar von Matt
in Stans.

Eichelmalz-Caeao,
bestbewährtes Nährmittel für rhachitische u. slrophulöse
Kinder, sowie bei Reizzuständen des Magens und Darmes
Geschmack kräftig und angenehm.

Büchse 500 Gramm Kr. 2 Sl>.

ßhocosadefavrik IZiver, Lorge«
am Zürichsee.

^en Titl. Viehbefitzern für das vieljährige Zutrauen^ dankend, empfehle meine verschiedene Tränke,
welche genau und auf'S gewissenhafteste nach Rezepten
meines Mannes Joses Spichtig sel. anfertige, als: Putz-,
Milch- u. Windtränke, gegen weißen Fluß, fllr'S rinderig-
und trächtig werden und pah; die schon altbekannten
Euterwaschungs- und Gliedsuchtmittel je zu 70—80 Ct.

Pagliam-Syrup und Pulver, verschiedene Balsame.
Wwe. Thierarzt Spichtig-Wagner, Stans. del ?anl von làtt, Stans.
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